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0 4		Auditorix – fürs Hören sensibilisieren
		�  Ein Interview zur Bedeutung 
		  des bewussten (Zu-)Hörens

MARIETHERES WASCHK
Weghören ist nicht möglich, Musik, Geräuschen oder 
gar Lärm können wir uns nur schwer entziehen – umso 
wichtiger ist es, bereits Kinder spielerisch und ohne er­
hobenen Zeigefinger fürs Hören zu sensibilisieren.

	 7	 Für Gefühlsdetektive gilt: Nichts ist 	
		  unmöglich
		  Mentorgestützte Prävention zur Entwicklung 	
		  sozialer und emotionaler Kompetenzen 
		  ANNETT MEYLAN / UDO RUDOLPH

Wie Kinder durch ein individuelles und langfristiges 
Mentoring in der Ausbildung wichtiger Kompetenzen 
unterstützt werden, zeigt das Projekt der HUCKEPACK 
Kinderförderung e. V. aus Chemnitz.

10 	 Zauber, zauber, zauber …
		 Ein magischer Beitrag zu Teilhabe und 

		 Persönlichkeitsentwicklung
MANFRED HUBER
Das Zaubern übt auf Kinder und Jugendliche nicht nur 
einen enormen Reiz aus, vielmehr stellt das Erlernen von 
Zauberkunststücken einen komplexen Lernprozess dar, in 
dessen Verlauf zahlreiche Fähigkeiten eingesetzt, geübt 
und erworben werden.

13	 	Alle sind willkommen
		  Die offene Gruppe der Kinder- und 

		  Jugendfarm Wuppertal

		  REGINA EBERLEIN
Die Kinder- und Jugendfarm Wuppertal ist ein Ort, der 
Kinder mit ihren Schwächen und Stärken annimmt und 
ihnen Raum bietet für ihre eigenen Erfahrungen.

16	 	Ungestoppt durch alle Levels
		  Das Rätsel-Game „The Unstoppables“

		  MICHEL WACKER / MARIETHERES WASCHK
		  Ein Computerspiel als Lehrmittel für einen sachlichen und 	
		  offenen Zugang zum Thema Behinderung? Das Rätsel-	
		  Game „The Unstoppables“ macht’s vor.

19		Ab in die Natur – Frischluftzeit!
Mit dem Entdecker-Rucksack raus in die Natur
SONJA FASBENDER
Das Projekt „Familien in der Natur“ bietet Familien mit 
dem Entdecker-Rucksack Inspiration und Anleitung für 
spannende gemeinsame Naturerkundungen.

38	 	I can do!
		 Projekte zur Gewaltprävention 			 
		 NORA KOLDEHOFF / OLAF ZAJONC

Sportpädagogische Projekte sensibilisieren Kinder und 
Jugendliche für die eigenen Bedürfnisse ebenso wie für 
die der Mitspielenden und ermöglichen, Auseinanderset­
zungen in einem fairen Sport-Wettkampf auszutragen.

3 | 2018  	Sensibilisierung –  
		  Der Umwelt offen begegnen
Mit dem Schwerpunkt von Marietheres Waschk
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42		 Spiel dich frei
		 Mit Dialog, Sport, Theater und Musik 
		 Extremismus präventiv begegnen

NORA KOLDEHOFF
Das Präventionsprojekt „Spiel dich frei!“ setzt auf einen 
spielerisch-kreativen Ansatz, der Jugendlichen helfen soll, 
sich eigener Stärken bewusst zu werden und sich selbst 
zu vertrauen, um sensibel zu sein für die Mechanismen 
extremistischer Bewegungen.

46	 	Raffgier rules – Von der Macht
		 des Silbers	
		 Das Planspiel „Platanien“ zum Thema Korruption

MARIETHERES WASCHK
Welchen Einfluss Korruption auf eine Gesellschaft 
nehmen und sie dadurch bedrohen kann, erleben die 
Teilnehmenden im Planspiel „Platanien“ unmittelbar.

50	 	Instawalks – Spazieren, fotografieren, 	
		 vernetzen
		 Die eigene Stadt mit neuem Blick erkunden

MICHAELA ANDERLE
Fotografische Stadtspaziergänge schärfen den Blick und 
ermöglichen neue Perspektiven auf die eigene Stadt.

54	 	Magazin 

		 54 	 Interview / Forum Spielpädagogik e. V.

		 55 	 Spielrezension			 

		 56 	 Informationen / Rückschau / Impressum
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Unser Newsletter

Zu jedem unserer Hefte 
erscheint ein Newsletter, 
mit aktuellen Informationen, 
Veranstaltungshinweisen und 
dem  „Kleinen kooperativen Spiel“ als Download.

Sie können sich jederzeit kostenlos anmelden unter:  
www.gruppe-und-spiel.de

Zeitschrift für kreative Gruppenarbeitgruppe & spiel

	In der Heftmitte

	21 – 24 / 33 – 36 	 Spielkarteikarten

						   

				   Spiel zum Sofortspielen

		 25 – 32 	 Unterschiedlich oder 	
				   gleich?
				   ULRICH BAER

		 Ein schnelles Spiel zum genauen 	
		 Wissen und kreativen Nachdenken 
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Schreibt möglichst viele
 Unterschiede

Gemeinsamkeiten
 zwischen einem DJ und 

einem Sänger auf.

Schreibt möglichst viele
 Unterschiede

Gemeinsamkeiten
 zwischen  Coca Cola und 

einer Zitronenlimonade auf.

Schreibt möglichst viele
 Unterschiede

Gemeinsamkeiten
 zwischen einem Koala und 

einem Braunbären auf.

Schreibt möglichst viele
 Unterschiede

Gemeinsamkeiten
 zwischen  Sonne und 

Mond auf.

Schreibt möglichst viele
 Unterschiede

Gemeinsamkeiten
 zwischen der Nordsee und 

dem Rhein auf.

Schreibt möglichst viele
 Unterschiede

Gemeinsamkeiten
 zwischen Hund und 

Hamster auf.

Schreibt möglichst viele
 Unterschiede

Gemeinsamkeiten
 zwischen einer Birke und 

einer Tanne auf.

Schreibt möglichst viele
 Unterschiede

Gemeinsamkeiten
 zwischen Vergangenheit und 

Zukunft auf.

?
?

??!
??!

??!
??!

Für zehn Aufgaben braucht ihr unge­
fähr 40 Minuten.

Das Spiel beginnt damit, dass das 
jüngste Spielteam vor dem Aufdecken 
der ersten Karte für alle Teams entschei­
det, ob es darum geht, die Unterschiede 
oder die Gemeinsamkeiten aufzu­
schreiben. Dann liest jemand von die­
sem Team die Aufgabenkarte laut vor, 
die Zeit wird gestartet und alle Teams 
schreiben ihre Einfälle innerhalb von 
zwei Minuten auf. 

Nach Ablauf der Zeit lesen alle ihre 
Einfälle vor und für jeden (von allen 

akzeptierten) Einfall schreibt sich jedes 
Team einen Punkt gut. Danach ist das 
nächstältere Team an der Reihe, es sagt 
an, ob es um Gemeinsamkeiten oder 
Unterschiede gehen soll, zieht eine Kar­
te und liest sie entsprechend vor.  Wer 
nach allen Aufgaben die meisten Punkte 
hat, hat natürlich gewonnen.

Pädagogischer Hinweis

Die 28 Begriffspaare sind als exempla­
rische Aufgabenkärtchen gedacht. Je 
nach Alter der Gruppe sollten Sie eine 
Vorauswahl treffen. Man kann natürlich 

auch eine Auswahl nach Wissensgebie­
ten treffen, auch selbst ausgedachte 
Begriffspaare lassen sich gut ergänzen. 
Das Spielprinzip kann außerdem dazu 
genutzt werden, dass sich Kindergrup­
pen gegenseitig Aufgabenkärtchen die­
ser Art ausdenken.

ULRICH BAER

Schreibt möglichst viele

 Unterschiede
Gemeinsamkeiten

 zwischen einem Huhn und 
einem Hahn auf.

Schreibt möglichst viele

 Unterschiede
Gemeinsamkeiten

 zwischen Eis und 
Wasser auf.

Schreibt möglichst viele

 Unterschiede
Gemeinsamkeiten

 zwischen einem Fahrrad und 
einem E-Bike auf.

Schreibt möglichst viele

 Unterschiede
Gemeinsamkeiten

 zwischen Frau und 
Mann auf.

Das Spiel zum Sofortspielen

UNTERSCHIEDLICH 

               ODER GLEICH?

Ein schnelles Spiel zum ge-

nauen Wissen und kreativen 

Nachdenken für Menschen 

ab etwa 9 Jahren

Spielregel

Bildet Spielteams mit je drei Personen. 

Könnt ihr euch nicht in Dreiergruppen 

aufteilen, dann bildet Spiel­Paare. Bei 

ungerader Spieleranzahl wartet die 

jüngste Person die Paarbildung ab und 

spielt dann bei einem Paar nach eigener 

Wahl mit. Jedes Team muss noch das ge­

meinsame Alter (auf den Monat genau) 

feststellen, denn damit wird die Reihen­

folge festgelegt.

Schneidet alle Aufgabenkarten aus, 

mischt sie gut durch und legt sie auf 

einem Stapel bereit. Ihr könnt den Sta­

pel mit einem Blatt Papier oder etwas 

anderem abdecken, damit niemand die 

oberste Aufgabe vorab lesen kann..

Dann sollte jemand die Zeit nehmen 

(z. B. mit der Stoppuhr des Handys). Für 

jede Aufgabe haben alle Teams gleich­

zeitig zwei Minuten Zeit. Jedes Team 

benötigt einen Stift und ein Blatt Papier.

Entscheidet vor Spielbeginn, wie viele 

Aufgaben ihr bewältigen wollt.  f

Newsletter
Liebe Leserin, lieber Leser,

Zu jedem unserer Hefte erscheint ein Newsletter, mit aktuellen Informationen, 

Veranstaltungshinweisen und dem  „Kleinen kooperativen Spiel“ als Download.

Sie können sich jederzeit kostenlos anmelden unter:  www.gruppe-und-spiel.de
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